
Wasserrückhalt im Wald

In Theorie und Praxis



Bedeutung, Probleme und Lösungsansätze

Wo kommen wir her?

Wo stehen wir heute?

Maßnahmen und Erfahrungsberichte aus 
der Praxis

Wo wollen wir hin?

Wie versuchen wir es?



Hinweis

1. Dieser Vortrag generalisiert in Teilen

2. Dieser Vortrag soll unter keinen Umständen die bisherigen Leistungen 

den Stand des Wissens und die bislang angewandte Praxis in Frage stellen 

3. Dieser Vortrag stellt keine Rechtsauskunft im Einzelfall dar, sondern dient 

nur der Information 

Kein best practice ǎƻƴŘŜǊƴ Ŝƛƴ αpracticeά .ŜƛǎǇƛŜƭΗ



Wo kommen wir her?

1. Klimatische Bedingungen

2. Konzeptionelle Betrachtung des Waldes und dessen Bewirtschaftung

3. Wirtschaftlich geprägte Fein- und Groberschließung

4. Feuchtbiotope als Kür

Rückblick auf die Waldbewirtschaftung:



Wo kommen wir her?

1. Moderate eher ausgeglichene Temperaturen

2. Ausreichende und meist gut verteilte Niederschläge

3. Kaum Extremwetterereignisse

Klimatische Bedingungen:

Günstige Wuchsbedingungen
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Wo kommen wir her?

1. Regelbetrieb, im Schwerpunkt wirtschaftliche Motivation 
2. Planmäßiger Betrieb

Konzeptionelle Betrachtung des Waldes und dessen Bewirtschaftung:

1. Zuwachsoptimierung und damit Gewinnoptimierung
2.9ƘŜǊ αǎŎƘŀŎƘōǊŜǘǘŀǊǘƛƎŜά .ŜǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘǳƴƎ
3. Starker Fokus auf wirtschaftliche Baumarten

Ziele bzw. Lösungen bislang:

Wirtschaftlichkeit als Maxime



Wo kommen wir her?

1. Regelbetrieb mit wirtschaftlicher Motivation 
2. Planmäßiger Betrieb

Konzeptionelle Betrachtung des Waldes und dessen Bewirtschaftung:

1. Zuwachsoptimierung und damit Gewinnoptimierung
2. Schachbrettartige Bewirtschaftung
3. Fokus auf wirtschaftliche Baumarten

Lösungsansätze/ Ziele früher:

Wirtschaftlichkeit als Maxime
Quelle: https://www.alpenverein.de/artikel/die-fichte_a3658b63-bc73-41c8-b4b1-2d75d41e3027; Stand 20.01.2026

Abbildung Fichtenwald

https://www.alpenverein.de/artikel/die-fichte_a3658b63-bc73-41c8-b4b1-2d75d41e3027


Wo kommen wir her?

1. Ganzjährig befahrbare und damit trockene Forstwege 
2. Systematische Erschließung/ Feinerschließung optimiert für 

hochmechanisierte Holzernte

Wirtschaftlich geprägte Fein- und Groberschließung:

1. Maßnahmen zur Wasserableitung
1. Hindernisfreie Gräben
2. Großdimensionierte Durchlässe
3. Intensive Instandhaltung entsprechender technischer Bauwerke

2. I.d.R alle 20-30m in Falllinie ausgerichtete Rückegassen

Ziele bzw. Lösungen bislang:

Wasser sollte i. d. R. schnell weggeleitet werden
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Wo kommen wir her?

1. Ganzjährig wasserführend 
2. Dienten primär der ökologischen Vielfalt

Feuchtbiotope als ökologische Kür:

1. Häufig möglichst groß
2.aŜƛǎǘ ƛƴ ōŜƪŀƴƴǘŜƴ αƴŀǎǎŜƴ [ǀŎƘŜǊƴά
3. Technisch aufwändige Realisierung

Ziele bzw. Lösungen bislang:

Wasserrückhalt als Ziel nur sekundär



Wo kommen wir her?

1. Ganzjährig wasserführend 
2. Diente primär der ökologischen Vielfalt

Feuchtbiotope als Kür:

1. Häufig möglichst groß
2.aŜƛǎǘ ƛƴ ōŜƪŀƴƴǘŜƴ αƴŀǎǎŜƴ [ǀŎƘŜǊƴά
3. Technisch aufwändige Realisierung

Lösungsansätze/ Ziele früher:

Wasserrückhalt sekundär
Quelle: eigene Aufnahme; Stand 20.01.2026



Wo kommen wir her?

1. Ganzjährig wasserführend 
2. Diente primär der ökologischen Vielfalt

Feuchtbiotope als Kür:

1. Häufig möglichst groß
2.aŜƛǎǘ ƛƴ ōŜƪŀƴƴǘŜƴ αƴŀǎǎŜƴ [ǀŎƘŜǊƴά
3. Technisch aufwändige Realisierung

Lösungsansätze/ Ziele früher:

Wasserrückhalt sekundär

In ein volles Glas passt kein 
zusätzliches Wasser!



Wo kommen wir her?

1. Geschichtlich bedingtes wirtschaftliches Handeln
     (Reparationszahlungen bzw. -hiebe und deren Folgen für die Wiederbewaldung)

1. Günstige klimatische Bedingungen
2. Keine Not echten Wasserrückhalt zu betreiben 

Zusammenfassung:

Zeitgemäße Forstwirtschaft? 



Wo stehen wir heute?

1. Klimatische Gegebenheiten

2. Vereinheitlichte Bewirtschaftung

3. Rechtliche Gegebenheiten

Faktoren unseres Handelns:



Klimatische Gegebenheiten:

1. Steigende Temperaturen
2. Etwa gleichbleibende Niederschlagssumme

ABER

1. Zeitlich konzentrierte Niederschlagsphasen
       im Wechsel mit lang andauernden Trockenheiten 
2. Extremtemperaturen
3. Hohe Strahlungsintensität

Wo stehen wir heute?
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Wo stehen wir heute?

Abbildung: Geschädigte Fichtenkronen in der Folge von 
Dürre und Schädlingsbefall



Klimatische Gegebenheiten:

1. Steigende Temperaturen
2. Etwa gleichbleibende Niederschlagssumme

ABER

1. Zeitlich konzentrierte Niederschlagsphasen
       im Wechsel mit lang andauernden Trockenheiten 
2. Extremtemperaturen
3. Hohe Strahlungsintensität

Wo stehen wir heute?

Abbildung: Luftbild geschädigter Fichten in der Folge 
von Dürre und Schädlingsbefall



Klimatische Gegebenheiten:

1. Steigende Temperaturen
2. Etwa gleichbleibende Niederschlagssumme

ABER

1. Zeitlich konzentrierte Niederschlagsphasen
       im Wechsel mit lang andauernden Trockenheiten 
2. Extremtemperaturen
3. Hohe Strahlungsintensität

Wo stehen wir heute?

Abbildung: Geschädigte Eichenkronen in der Folge von 
Dürre



Klimatische Gegebenheiten:

1. Steigende Temperaturen
2. Etwa gleichbleibende Niederschlagssumme

ABER

1. Zeitlich konzentrierte Niederschlagsphasen
       im Wechsel mit lang andauernden Trockenheiten 
2. Extremtemperaturen
3. Hohe Strahlungsintensität

Wo stehen wir heute?

Abbildung: Prachtkäfer auf Eichenrinde



Wo stehen wir heute?

Erschwerte Wuchsbedingungen 
alleine durch diese klimatischen 
Gegebenheiten!



Forsteinrichtungen/ Forstwirtschaftspläne

Vereinheitlichte Bewirtschaftung:

1. Planungszeiträume von 10 bzw. 20 Jahren
2. Kategorisieren der Bestände in Nutzungsarten
3. Grundlage weiterhin ein planbarer Betrieb
4. Realität ist allerdings ZE- geprägt (Kalamitäten, Stürme, etc.)

Wo stehen wir heute?

Situatives Handeln essentiell



Bundes Wald Gesetz (BWaldG)
Bayerisches Wald Gesetz (BayWaldG)

Rechtliche Gegebenheiten:

1. § 19 BWaldG:
 Der Wald soll im Rahmen seiner Zweckbestimmung 

ordnungsgemäß und nachhaltig bewirtschaftet werden.
2. Art 18 bzw. 19 BayWaldG:
 Der Staatswald sowie Kommunalwald dient dem allgemeinen 

Wohl in besonderem Maß und ist daher vorbildlich zu 
bewirtschaften.

Wo stehen wir heute?



BayWaldG

Rechtliche Gegebenheiten:

1. Art 2 Abs. 2 BayWaldG:
 Feuchtbiotope sind eine dem Wald dienende und damit dem 

Wald gleichgestellte Fläche

ÅKeine Rodung nach Art 9 BayWAldG

Wo stehen wir heute?



Bayerisches Abgrabungsgesetz (BayAbgrG)

Rechtliche Gegebenheiten:

1. Art 6 BayAbgrG:

 Keiner Genehmigung bedürfen Abgrabungen mit einer 
Grundfläche bis zu 500 m2 und einer Tiefe bis zu 2 m

              ҐҔ αbŀŎƘ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ǳƴǘŜǊ ŘŜƴ DǊŜƴȊǿŜǊǘŜƴ ōƭŜƛōŜƴΗά

Wo stehen wir heute?


